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Das gleiche Kampfbilo wie am Vortage,
scheiterte feindliche Angriffe an der Somme,

Stochod und in der Bukowina , An der
edonifchen Front schreitet die am 19

gonnene bulgarische Offensive siegreich vor,
der Struma erleiden die Franzosen eine

npfindliche Niederlage und geben 200 Ge
irne ab.
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Spanien.
Die wirtschaftliche und politische Lage.
Von einem genauen Kenner der spanischen

istrhältniffe wird uns berichtet:
A In letzter Zeit dringen die widersprechend

snn Gerüchte über Spanien zu uns herüber.
Während einerseits die Nachrichten über Ar
deiterunruhen und revolutionäre Umtriebe
sich mehren, wird von der anderen Seite be¬
hauptet, daß keinerlei Grund zu Befürch¬
tungen vorliege , daß Spanien weiter denn
je von einem Umsturz, geschweige denn von
tinem Eingreifen in den Krieg entfernt sei.

Selbstverständlich ist auch Spanien, wre
Heil®

üe sofort _ __ ^ _ ^ _t _^
3420 jcbes Land der Erde , von den Folgen des
" Kriegs nicht unberührt geblieben. Allgem. ist

eine Steigerung der Lebensmittelpreise ein¬
getreten, die nicht immer mit den Lohnver-
Wtniffen Schritt gehalten hat . Es ist darum

! nicht zu verwundern , wenn der spanische Ar¬
beiter sich sein Recht auf seine Weise zu ver¬
haften sucht, und gewiffenlose Demagogen,
Schleppenträger und Wortführer der En»
leite, haben diese allgemeine Zufriedenheit
nusgenutzt, um Propaganda gegen Deutsch¬
land zu treiben . — Andererseits darf aber
nicht vergessen werden , dah immer noch bri-
i' iche Kanonen auf Gibraltar stehen, dah feit
bei Ltarokkokrifis in Spanien starke Verstim¬
mung gegen Frankreich herrscht, und dah
Spanien die freundschaftliche Haltung,

im spanisch-amerikanischen
stiege noch in dankbarer Erinnerung hält.

: Im allgemeinen gewinnt man den Ein¬
druck, wenn man heutzutage durch Spanien

dah es diesem Lande noch rechi gut geht,
on Barcelona , zum Beispiel , von dem aus
b'e letzte aufrührerische Bewegung ausging,
besieh, oie Maffe der Bevölkerung aus rei¬
men Händlern und Kaufleuten , die keiner-
^ Interesse daran haben , die friedliche
Ebnung der Dinge umzustürzen. Anders in
^ulencia. Balencia hat non jeher als der
Herd allen Aufruhrs gegolten . Es ist weit
Mehr als Barcelona von auswärtigen Han-
«e'sbeziehungen abhängig , und da diese durch

Krieg stark unterbunden find, ist es nur
Natürlich, dah Ausstände und Krawalle statt-
^ "nden haben . Allein selbst hier herrscht
"bgcmein die Auffasiung , dah die Lage der

keineswegs eine Revolution rechtfer-
^8e. Nicht selten hört man dabei den Hin-
..p" ? auf Portugal , wo der Wechsel in der
'^ ierungsform alles , nur nicht eine Beste-
ung oer wirtschaftlichen und politischen Zu-
°mde zur Folge gehabt hat.

j Tatsache ist, dah ganz Nordspanien , ins-
^ !""dere Katalonien , sich eines anßerordent-
'̂chen Wohlstandes erfreut . Mit Frankreich

^ieht von oltersher ein schwunghafter Han-
> **er  heute wo -die Regierung den

I Mt , ort  gewisser Artikel verboten hat , zu
k ^ ^ '" Schleichhandel entwickelt hat . Klar ist

dah der Gewinn zunächst noch in
"-eine Taschen flieht und dah es noch ge-

-Urne ZeZit dauern wird , bis er weiteren
'̂ >en zu gute kommen kann.
^kin der Spanier ist im allgemeinen

^ ^ liebend, und hat unter den Kämpfen
M Wirren ds verflostenen Jahrhunderts
M fu viel zu leiden gehabt , um eine Wie-
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Verholung wagen zu wollen . Die Zahl der
Interventionisten ist klein. Die große Maste
der Land - und Küstenbsvölkcrung kümmert
sich wenig um das , was in der großen Welt
draußen geschieht, während in der Kirche und
im Heer zum Teil recht starke deutsche Sym-
pathieen herrschen.

llebeevies muh noch mit einem anderen
bäckst wichtigen Faktor gerechl-et werden
nämlich mit der großen Beliebtheit , deren sich
König Alsone erfreut Alle Bewegungen , die
in letzter Zeit das Land in Unruhe versetzen,
richten sich in erster Linie gegen die Regie
rung niemals aber gegen die Person des Kö¬
nigs Wohl herrscht in weiten Kreisen der
Wunsch, die schreienden Mihstände in der
Berwaltung zu beseitigen, allein man wil
dazu keine Gewaltmittel verwenden . Alles
soll auf friedlicher Weise geschehen. Hierbei
wird aller Voraussicht nach, wie das schon
früher geschehen ist, der König eine Vermitt-
lerrolle einehmen, um nach Möglichkeit den
Wünschen aller Parteien gerecht zu ryerden.
Jedenfalls gilt König Alfons allerorten als
gerecht und freiheitliebend . der asten rück:
schrittlichen Elementen zum Trotzt eine Re¬
form, wo sie notwendig ist. zu fördern sucht.
Es ist darum auch nicht anzunehmen , dah die
Wühlereien der Entente von Erfolg begleitet
sein werden. So lange König Alfons an
seiner Neutralitätspolitik festhält und das
Land vor den Schrecken eines Krieges zu be¬
wahren sucht, darf er versichert sein, die
Maste seines Volkes hinter sich zu haben.

die letzten Kriegsberichte.
Erohes Hauptquartier , 20. Aug. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem flandrischen Schlachtfelde blieb

nach dem Scheitern der englischen Frühan-
griffe südlich von Langemarck der Feuerkampf
an Stärke erheblich gegen die Vortage zurück.

Im Artois war die Artillerietätigkeit nur
nordwestlich von Lens stark. Mehrfach wur¬
den englische Erkundungsabeilungen zurückge-
wiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .'
Die Schlacht vor Berdun hat heute früh

auf beiden Maas -Ufern vom Walde von
Avocourt bis zum Cauriöres -Walde (23 Km.)
mit - starken Angriffen der Franzosen be¬
gonnen.

Der Artilleriekampf dauerte tagsüber und
die Nacht hindurch ununterbrochen in äußer¬
ster Heftigkeit an : heute Morgen ging stärk¬
stem Trommelfeuer ein Angriff der Infan¬
terie voraus.

Die Franzosen besetzten kampflos den Ta¬
lon-Rücken östlich der Maas , der seit März
dieses Jahres als Berteidigungslinie aufge¬
geben und nur durch Posten besetzt war.
Diese sind im Laufe des gestrigen Tages plan¬
mäßig und ohne Störung zurückgenommen
worden.

An allen übrigen Stellen der breiten
Schlachtfront ist der Kampf in vollem Gange.

16 feindliche Flugzeuge und 4 Feffel-
ballone find gestern zum Absturz gebracht
worden . Leutnant Eontermann schoß drei
Feffelballone und ein Flugzeug ab und er¬
höhte damit die Zahl seiner Luftsiege auf 34
Offiziersstellvertreter Müller blieb zum 23.
und 24. Male Sieger im Luftkampf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Genera lfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nichts Neues.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Deutsche und österreichisch-ungarische Trup¬

pen warfen in kraftvollem Ansturm beider-
eits des Oitoz-Takes die zähen Widerstand

leistenden Rumänen gegen das Trotustal zu¬
rück. Ein württembergifches Gebirgs -Batail-
lon zeichnete sich besonders aus . Mehr als

1500 Gefangene und 30 Maschinengewehre
sind eingebracht worden.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls
von Mackensen.

Auf dem westlichen Sereth -llfer entspann
nen sich am Bahnhof Marasesti heftige
Kämpfe, bei denen mehr als 2200 Gefangene
in unserer Hand blieben . Südlich der Rim
nic-Mündung scheiterten starke ruffische An¬
griffe vor unseren Stellungen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

*

Berlin , 20. Aug., abends . (WB . Amtlich.)
Die Schlacht vor Verdun steht für uns

günstig . Auf dem westlichen Maasufer drang
der Feind nur im Avocourt -Walde und am
Toren Mann in unsere Abwehrzone ein,
sonst wurden seine wiederholten Stürm
überall abgeschlagen.

Oestlich der Maas ist der Gegner vor un¬
serer Kampfstellung durchweg abgewiesen
oder im Eegenstoh zurückgeworfen worden.

Rücksichtsloser Maffeneinsatz der Infan¬
terie auf mehr als 20 Km. Front gegen unsere
kampfkräftige Abwehr kostete die Franzosen
schwerste Berluste.

Sonst im Westen und Osten keine großen
Kampfhandlungen.

Wien , 20. Aug. (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Marisesti brachten deutsche Truppen

in heftigem Kampfe über 2200 Gefangene ein.
Bei Erosesci am Oitoz und westlich von Ocna
wurden Russen und Rumänen durch öster¬
reichisch-ungarische und deutsche Truppen er¬
neut geworfen. Weiter nördlich keine be¬
sonderen Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere tapfere Jsonzo-Armee stand ge¬

stern wieder in erbittertem Ringen gegen
einen an Zahl weit überlegenen Feind . Der
Erfolg des Tages war .unser. Während sich
der Gegner zwischen Tolmein und dem Krn
mit einzelnen Teilvorstöhen begnügte , bran¬
deten abwärts von Auzza bis an die Meeres¬
küste die Sturmwllen italienischer Maffenan-
griffe gegen unsere Stellungen . Oberhalb
Canale gelangten , von stärkster Artillerie¬
wirkung unterstützt, die Italiener bis auf die
Höhe vom Brh . Dort warfen sich dem Feinde
die Egerländer Helden entgegen und dräng¬
ten ihn an den Hang zurück. Bei Desola und
Wodice, auf dem Monte Santo und dem
Monte Gabriele , im Hügellande östlich und
südlich von Görn wurde mit größ¬
ter Erbitterung ohne dah es den
Italienern SCI . ,* h.„ n Fuh breit Boden zu
gewinnen . Un  des Wiener Land¬
sturms und dc-̂ .d/ ^reichischen Landsturm-
Regiments Rr .."-̂ ,nden hier erneut reiche
Gelegenheit , von 1 .>r oft bewiesenen Kriegs
tüchiigkeit Zeun $ abzulegen . Zwischen
Wippach und de: «faiti Hrib zerschellten die
feindlichen Angr 'se ckolonnen an dem eisernen
Widerstand bewÄester alpenländischer Schüt-
zenregimenter , Krainer Gebirgsschützen deck-
ten hier Heimatsboden . Auf der Karsthoch-
lachc tobte die Schlacht mit großer Heftig¬

keit. Wog südwestlich von Costanievica noch
der Kampf im Zwischengelande der ersten
Stellung hin und her, so ist sonst überall der
Feind vollends über die vorderste Linie zu¬
rückgeworfen.

Der 19. August brachte uns über 3000 Ge-
nnoene ein . Die blutigen Verluste der Ita¬
liener find groß.

Feindliche Monitors beschoffen die offene
Stadt Triest . Es wurden mehrere Einwoh¬
ner getötet.

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden,
wo die Italiener im Juni schwere, aber er-
gebnislose Angriffe unternommen haben,
räumte dcr Feind vorgestern nördlich von

Asiago in 15 5cm. Breite seine auf italieni-
schem Bude » befindlichen Stellungen . Ge¬
stern wich er aus dem Sulgauer Tal zurück.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Eeneralstabes.
*

Wien . 20. Aug. (WB .) Aus dem Kriegs-
preffequartrer wird gemeldet: 20. August
abends : Die 11. Jsonzoschlacht dauert mit
unverminderter Heftigkeit an. Besonders
wird bei Brh und südwestlich Eostanievica
gekämpft Bisheriger Verlauf gut.

8on Jen Freuten.
Berlin , 20. Aug. (WB .) In der flandri¬

schen Front wurde in der Nacht vom 18. zum
19. August eine an der Bahn Dixmuiden vor¬
stoßende starke feindliche Patrouille zurückge.
wiesen. Die Unsrigen brachten im Rachstoh
belgische Gesänge ein . Weiter südlich be¬
reitete der Gegner in den Morgenstunden des
19. August im Raume zwischen Langemarck
und St . Julien Angriffe vor, die jedoch durch
unser aut liegendes Feuer niedergehalten
wurden . Dank unserer Artilleriewirkung er-
mattete das Feuer der feindlichen Batterien,
das sich in einzelnen Abschnitten zu größter
Heftigkeit steigerte. Auf Waructon lag
schwerstes Feuer . Nördlich der Trage Armen¬
tieres —Lille wurden Gefangene eingebracht.
Unsere Flieger warfen in der Nacht erhebliche
Mengen von Bomben auf Munitionslager,
Bahnhöfe und Batterien von Poperinghe und
Bvern . kowie Munitionslager bei Jsberque

Heftiges feindliches Feuer lag planmäßig
auf Lens und auf unseren Stellunaen nörd¬
lich der Stadt . Nördlich St . Quentin fanden
in der Gegend von Honnecourt bei stärkerer
Artillerieärigkeit noch örtlich Kampfe um
zwei in unserer Stellung vom gestrigen feind¬
lichen Morgenangriff verbliebenen Englän-
dernest statt Bei einem feindlichen Bomben¬
abwurf auf Bohain wurden fünf Zivilper¬
sonen getötet

An der Aisnefront , wo das Artillerie
feuer in der (hegend von Cerny teilweise auf-
srischte, schoh einer unserer Flieger drei feind¬
liche Feffelballone ab, wodurch die übrigen
feindlichen Ballone sich zum raschen Nieder¬
gehen veranlaßt sahen. Ein weiterer Fessel¬
ballon wurde an der Argonnenfront abge-
schoffen.

Beiderseits der Maas setzte am 19. August
nach erbitterte : Artillerietätigkeit kurz nach
5 Uhr nachmittags wütendstes Trommelfeuer
ein . Unsere Batterien antworteten aufs
kräftigste und mit erkennbarem Erfolg . Dem
mit großer Erbitterung auch während der
Nacht fortgeführten Artilleriekampf , der sich
von 4 Uhr vormittags ab abermals zum
Trommelfeuer auf der ganzen Front zwischen
Avoucourt -Baur steigerte , folgte 4.40 Uhr aus
beiden Maasufern der gemeldete starke fran¬
zösische Angriff . Die Infanterieschlacht ist
in vollem Gange.

An der Ostfront brachten . wir westlich
Luck eine größere Anzahl Gefangener aus
einem Patrcuillenunternehmen zurück. Da»
ruffische Feuer verstärkte sich hierauf an die¬
sem Frontabschnitt und wurde ebenso am
Zbrucz und bei Tarnopol lebhafter . West¬
lich Arbcra im Karpathenvorgelände wurde
ein russischer Erkundungsvorstoß blutig zu¬
rückgewiesen. Bei dim gemeldeten erfolg¬
reichen Borstoß westlich und östlich von dem
zwischen Trotus und Sustta liegenden Ge-
birgsstock erlitten die Rumänen außer großer
Einbuße an Gefangenen außerordentlich
chmcre blutige Berluste.

-er krrkrie«.
5495 000 Tonnen feit

Februar 1917.
811 BOB Tonnen im Juli.

Berlin . 2*. Aug. (WB . Amtlich.) Im
Montit Juli sind an Handelsschiffsraum ins-
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gesam : S. lOOO Brultoregistertonnen durch
kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte
versenkt worden . Damit und unter Hinzu¬
rechnung der »nachträglich bekannt geworde¬
nen Kriegsverluste in Höbe von 13 000
Bruttoregistertonnen find im ersten Halbjahr
des uneingeschränkten U-Bootkrieges insge-
santt 5 405 000 Bruttoregistertonnen des von
unseren Feinden nutzbaren Handelsschiffs¬
raums vernichtet worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Neue Versenkungen.
Berlin . 20 . Aug . sWB . Amtlich .) Durch

unsere U -Boote wurden im Atlantischen
Ozean und in der Nordsee wiederum 5 Dump-
fer und 2 Segler versenkt , darunter der eng¬
lische bewaffnete Dampfer „Rosemound"

(3 044 Bruttoregistertonnen ) mit Holz von
Archangelsk nach Cadix . Die übrigen Damp¬
fer wurden aus starker Sicherung oder aus
Geleirzug herausgeschosfen . Einer der ver¬
senkten Segler , eine Diermastbark , war mit
vier Geschützen bewaffnet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Kaiser in Hamburg.

Hamburg . 20 . Aug . Zm Anschluß an die
Besichtigung der Flotte traf der Kaiser heute
vormittag ni Hamburg ein . Der Kaiser be-
sichigte die Werft von Blohm u . Boß und
die Vulkanwerft . Eine größere Anzahl von
Meistern und Arbeitern wurde durch die Ver¬
leihung des Verdienstkreuzes für Kriegshilfe
ausgezeichnet . Im Rathause hatte der Senat
ein einfaches Frühstück veranstaltet . Aufge¬
stellt war im Bürgermeistersaale eine Radie¬
rung des Bildes des Kaisers von Richard
B . Adam , die der Kaiser heute dem Präst-
denten des Senats zum Geschenk machte . Vom
Rathausc aus begab sich der Kaiser nach der
Kriegsküche in der Blumenhalle . Um 514
Uhr trat der Kaiser die Rückreise an.

treter für die zwischenparteillichen Bespre
chungen bestimmen wird . Zu formellen Be¬
schlüssen ist es gestern nicht gekommen , doch
einigte man sich dahin , daß sich Vertreter der
Fraktion zum Reichskanzler begeben , um mit
ihm ' über die Erklärungn , die er abzugeben
gedenkt . Rücksprache zu nehmen . Es kann als
der Wille der Fraktionen , welche die Fric-
densresolution unterzeichnet haben , und der
Nationalliberalen , die sich ihm nunmehr an¬
schließen werden , bezeichnet werden , in der
politischen Richtung weiterzuschreiten , die
durch die Friedensresolution gekennzeichnet
ist . auch in der Richtung , daß entscheidende
Schritte in der Friedensfrage nicht ohne
Kenntnis des Reichstages erfolgen dürfen.

Die „ Morgenpost " glaubt sagen zu kön¬
nen . daß gerade in diesem Punkte bei den
Resolutionsparteien und bei den National¬
liberalen feste Entschlofienheit besteht und
daß diese sowohl in der Besprechung mit dem
Reichskanzler wie auch in den Verhand¬
lungen und Beschlüssen des Hauptausschusses
ihren Ausdruck finden wird.

Der Kanzler und die Parteiführer.

Ausschußsttznngen im Reichstage.
Berlin . 20 . Aug . (TU .) Für morgen

Nachmittag 2 Uhr ist der Hauptausschuß des
Reichstages einberufen , in dem wie gemeldet,
Reichskanzler Dr . Michaelis  über die
Friedensnote des Papstes  sprechen
wird.

Heute Nachmittag begannen die Bespre¬
chungen zwischen den Mehrheitsparteien des
Reichstages . Die Nationalliberalen , die

zwar die Friedensresolution nicht mit Unter¬
zeichneten , aber , wie erinnerlich , eine Er¬
klärung abgegeben haben , die sich inhaltlich
mit den meisten Punkten der Friedensreso¬
lution deckt , haben Einladungen zur Teil¬
nahme an der interfraktionellen Beratung
erhalten . In parlamentarischen Kreisen
wird angenommen , daß dieser Einladung
Folge geleistet werde.

Die Mehrheitsparteien und die Friedens¬
frage.

Berlin.  21 . Aug . (TU .) An den inter¬
fraktionellen Besprechungen im Reichstage
nahmen außer den Sozialdemokraten , dem
Zentrum und der Fortschrittlichen Bolks-
partei auch Vertreer der Naionalliberalen
teil ; allerdings « nr als Gifte , da die Fr
tion erst heute vormittag die ständigen Ver-

«erlin . 21 Aug . (TU .) Der Reichskanz¬
ler hat die Parteiführer auf heute vormittag
zu sich gebeten . Man nimmt an , daß er sie
von den wefenlichen Teilen seines im gestri¬
gen Bundesratsausschufie erstatteten Berich¬
tes in Kenntnis setzen wird . Ob er diese
Ausführungen auch im Hauptausschuß geben
wird , scheint noch nicht festzustehen . Der
Reichskanzler beabsichtigt eine Reise nach
Belgien nach Schluß der Ausschußsttzungen
anzutreten , der noch im Laufe dieser Woch -,
erwartet wird.

Aus dem Zentrum.

Berlin . 21 . Aug . Wie „Germania " mel¬
det , ist gestern anstelle des zum Justizminister
ernannten Abgeordneten Dr . Spahn der
Abgeordnete Gröber  zum Vorsitzenden der
Zentrumsfraktion des Reichstages gewählt
und beschloffen worden , anstelle Dr . Spahn
den Abgeordneten Fehrenbach  zum Vor¬
sitzenden des Hauptausschufies des Reichsta¬
ges vorzuschlagen.

Berlin , 21 . Aug . (WB .) Der 17 . Aug . ist
zu einem Ehrentag in der Geschichte unserer
Jagdflieger geworden An diesem Tage har
die ehemals von Rittmeister Freiherr von
Richthofen , jetzt von Leutnant Wolff ge-
führe Jagdstaffel Nr . 11 das 200 . feindliche
Flugzeug abgeschofien Davon erbeutete sie
121 Flugzeuge und 196 Maschinengewehre.
Das 197 . wurde von Leutnant Eroos als fein
5 . abgeschofien . Es war einer der vielge¬
priesenen englischen Dreidecker . Das 198 . war
das 5 . des Leutnants Mohnicke , ein von un¬
seren Gegnern als bestes gegenwärtig vor.
handenes Flugzeug gerühmtes PS . Spad , das
199 . wurde wieder von Leutnant Eroos be¬
siegt und mar abermals ein Dreidecker , das'
200 Flugzeug endlich , ein Sopwith -Zwel-
sitzer , wurde von Leutnant von der Osten
aus einem Geschwader 12 englischer Flug¬
zeuge herausgeschossen . Seit die Jagdstaffel
Nr . 11 im Herbst 1916 aufgestellt wurde , hat
sie in beispiellos schneller Folge Sieg an Sieg
gereiht . Der Geist Dölckes lebt in ihrem
Führer und durch ihn in jedem ihrer Ange¬
hörigen . Viele unserer Vesten haben in
dieser Staffel gekämpft : Almenröder , Schä¬
fer . Wolff , Frhr . Lohtar von Richthofen,
Kreffr und Festner gehörten zu ihr . Manchen
von ihnen deckt der grüne Rasen , keinen
Ueberlebenden hat der Tod geschreckt , und un¬
auslöschlich brennt in jedem der Wille zum
Siege.

Stockholm.
Rotterdam . 20 . Aug . (WB .) Tsere^

erklärte einem Petersburger Berichterstat-

der „Daily News " , er glaube , im (Segens
zu Lloyd George nicht , daß die Ctockhol^
Konferenz ein Hindernis für die Wiederh^
stellung der Manneszucht in der russisch«,
Armee bilden werde . Die russische Regier^
glaubt das Gegenteil , daß die Kampstuchh?
feit der russischen Truppen gestärkt wük^ '
wenn sie wüßten , daß die Demokratien üj;
Bestes tun . um zum Frieden zu gelang «,
Aus der Haltung der russischen Vertreter auf
der Konferenz werde deutlich hervorgehe,
daß alle Verhandlungen nutzlos seien , solang,
die deutsche Soziäldemokratie nicht mit den
deutschen Imperialismus breche.

London . 20 . Aug . (WB .) Reutermeldunz
In der Konferenz des Dergarbeiterverbaichy
von Großbritannien , die heute unter 3̂ - moro
schluß der Oeffentlichkeit abgehalten wuri,
wurde ürit 376 gegen 354 Stimmen beschhj, der
sen . den ursprünglichen Beschluß der Be,
arbeiter , Vertreter nach Stockholm zu schick?
rückgängig zu machen.

«ngarn.
Wekerle ungarischer Ministerpräsident.

Budapest . 20 Aug . ( WB .) Alexander
Wekerle wurde vom König zum Minister¬

präsidenten ernannt und leistete heute nach¬
mittag in der Ofener Hofburg den Eid.

Holland.
Bombenabwurf.

Aus der nationalliberalen Partei.

Berlin . 21 . Aug . (B . T .) In der nächsten
Sitzung des Zentralvorstandes der national-
liberalen Parker dürfte der bisherige zweite
Vorsitzende Geheimrat Dr . Friedberg

nunmehr zum ersten Vorsitzenden des Zen-
tralvorstandes gewählt werden , der Reichs-
taqsabgeordnete Dr . Strefemann  an die
bisherige Stelle des Geheimrats Dr . Fried¬
berg treten und der bisherige dritte Vor-
fitzende Geheirat Vogel seinen Posten beibe¬
halten.

Bethmann -Hallweg.

Die Nachricht von der Ueberfiedelung de.
früheren Reichskanzlers Dr . von Bethmann
Hollweg nach München entspricht nach dem
.iBerl . Tageblatt " nicht den Tatsachen . W;
gleichzeitig gemeldet wird , hat König Lud¬
wig Herrn von Behmann -Hollweg eingela¬
den . in diesem Herbst in einem seiner Re¬
viere zu jagen.

Amsterdam , 20 . Aug . (WB .) Die nieder,
ländische Telegraphen -Agenur meldet , daß
ein Flugzeug unbekannter Nationalität am
Samsrag früh in der Gegend des Dorfes
Eoedereede auf der holländischen Insel glei¬
chen Namens sechs Bomben abgeworfen hat.
Es wurde kein Schaden von Bedeutung an-
gerichtet . Man glaubt , daß in der Rahe ein
Luftkamps stattgefunden hat . Die Angelegen¬
heit wird untersucht.

Die faofhtatf.
Die Mittelmächte.

ÄI !«!
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Wien . 21 . Aug . ( TU .) Das Wie^
Fremdenblatt schreibt : Wie verlautet , hat fj
Papstnote in hiesigen maßgebenden Kreis,
eine sympathische Aufnahme gefunden , si
gleichen Standpunkt gegenüber der N«, -  -

nimmt nach den eingegangenen Meldung,
die deuffche Reichsregierung ein . Nach», ft
sich die österreichisch -ungarische Regier«
mit der deutschen ins Einvernehmen gch
haben wird , wird die Antwort auf die
des Papstes erfolgen . Dieses dürfte in all«
nächster Zeit geschehen.

Amerika.

Diäti
Amt-

Amerüa.
Explosivstoffwerke in die Luft geflogen.

Montreal . 20 . Aug . (WB .) Die Werke

in Rigaud in Quebec , die zur Herstellung

von Explosivstoffen benutzt wurden , find in

die Luft geflogen . Nach den ersten Berichten

werden 300 Personen vermißt : in dem be¬

nachbarten Dorfe Eragon wurden durch die

gewaltige Explosion 40 Häuser zerstört . Die

ganze Gegend ist oon einem dichten Rauch

erfüllt.

Berlin , 20 . Aug (Priv .-Tel .) Die
Z . a . M ." meldet aus Genf : Nach ein
Meldung des „Temps " aus Washington Ij
Präsident Wilson durch den Staatssekrei
Lansing die Botschafter der Entente Befrag!
welche Antwort ihre Regierungen an denf
tikan vorbereften Wilson gedenkt sich >
nach zu richten , jedenfalls aber die Bekam
gäbe des Mindestmaßes von Zugeständnis
an die Mittelmächte zu verlangen.

Italien.

Lugano . 20 . Aug . (TU .) Während E«

nale d ' Jtalia in auffallend gemäßigtem^
die pästlichen Friedensvorschläge behänd
und sie darauf zurückführt , daß die Mit
Mächte zu gewissen territorialen Zugesi»
nifiesi bereit seien und Oesterreich -Iln^
Organismus retten könnten , folgen die — ~ .. .
deren italienischen Blätter der hochfahi h-rms
den ablehnenden Tonart der Ententeptt woh.

Der Corriere della Sera will den ft S*. £, *
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Der Corrrere della Sera wru oen w
bis aufs Messer und sagt : Unsere Fei
s «*y» tm fti> ffofon itÜM q

bis ihnen Kraft Mut und " Zuversicht

gangen sind . Andere Blätter halten ^ ^
Entschädigungsansprüche derEntente auf«
Der Secolo verlangt einen Frieden , d«
Deutschland unmöglich macht , einen ne
Krieg vorzubereiten . Der Osservatorel

kl» Merlin.
Roman vvn J,h » « » e» « iegantz . (9

Noch einmal zeigte sich Thomas Terwyn
denZuschauern . Dann winkte er dem Dor-
hängdiener , nicht mehr zu öffnen , und dann
verließ er , ganz dumpf von seinem Erfolg
die Szene . Instinktiv , ohne jemand zu fra¬
gen , wo Eva war , suchte er sie , um ihr seinen
Dank zu sagen . Endlich fand er sie allein
in dem Halbdunkel der Hinterbühne stehen.

Hatte stx ihn erwartet?
Thomas war von seinem Erfolg viel zu

berauscht , als daß er das gleißende Aufblitzen
ihrer Augen sah , als er kam.

Er wollte ihr beide Hände geben . Er
wollte ihr etwas Schönes sagen . Er vermochte
beides nicht . Aber sie lachte , lachte , silbern
eine ganze Tonleiter herunter . Dann sagte
sie nur das eine Wott : „Sieger " .

Er wußte nicht , wie es kam . Er hörte
nur ihr klingendes Lachen und sah nur das
Leuchten ihrer dunklen Augen.

Plötzlich stand er mit Eva in einer Um¬
armung , und seine Lippen suchten und
fanden ihren zitternden , blutroten Mund . .

O . ihr tiefen Glockenwunder von Avelun.
8.

Hörtest du schon einmal alle Glocken der
Stadt die Lüfte durchjubeln , Freudenglocken.
Siegesglocken , daß die Menschen unten in den
Straßen ergriffen in einem wehenden Meere
dunkel dröhnender Töne gehen?

Alle Glocken von Avelun läuten im Her¬

zen Thomas Terwyns , die hellen und die
dunklen , die leisen und die brausenden . .

Es ist Mittag gewesen , es ist Nachmittag
geworden : es will Abend werden . Aber Tho¬
mas fühlt nickt Zeit noch Raum . Er sitzt im

Rondell seines frühlrngsschönen Parkes und
schreibt und gibt weiter Rechenschaft von
seiner Liebe zu Eva Merlyn.

Die Rhododendrongebusche , die ihn im
Kreis umstehen , halten ihre tausend gelben
Knospen steil ins Licht , und sie sind wie tau¬
send festliche Kerzen zur Herzensfeier Thomas
Terwyns . Die schwarzen Drosseln hüpfen
vor ihm im Grase , blicken ihn klug an und
möchten die wachsgelst " ^ chnäbelchen zu
zärtlichen Werbeto ^ "

heller Elück-
§ie sehen auf

><? ^ n Blicken

Aber sie wa
den stillen Trä
schein der Erini
rebet . __

Da tritt Maria -> »hell . Sie ist ein
schmales , blasses Din , fünfzehn Jahr-
Nur ihre Augen find Mterrn '' Sie sind seltsam
verschleiert und rühranserwwie dunkle Reh-
äugen . Sie ist die «deM «, die dem alten
Diener Ernst von se ;%■ Enkelkindern ge¬
blieben ist.

Sie war schon nachmittags da , um den
Herrn zum Essen zu bitten . Sie wagte nicht,
ihn in der Arbeit zu stören , denn das ist ihr
ein für allemal verboten.

Scheu steht Maria auf dem schmalen Wege.
Der Herr arbeitet nicht mehr . Er blickt

versonnen vor sich hin.
Maria rührt sich nicht , sie hat den stil¬

len Herrn lieb , über den Großvater manch¬
mal in Sorgen den Kopf schüttelt.

Jetzt blickt der Herr auf . In seinen gu-
> ten Augep ist soviel Freundlichkeit.

„Nun , Maria ? *'
Das schmale blasse Mädchen wird blutrot.

-Ach . Herr . ."
Sie rührt sich nicht vom Fleck.

.Komm doch zu mir , liebe kleine Maria
Was möchtest du ? "

Sie kommt . Scheu , langsam , mit klopfen¬
dem Herzchen . Bescheiden setzt sie sich auf den
Stuhlrand am Tisch nieder.

„Herr , Sie haben ja nicht gegessen . I
Hab ' alles so wieder abtragen müssen ."

„Es tut mir . leid um deine Mühe , Maria " .
„Ach Herr , wenns darum wäre . Ich Hab'

schon gedacht —"
„Was hast du gedacht ? "
„Großvater hat gesagt . — ja Großvater

meint , wenn .. . wenn Sie uns . . krank
würden , Herr . Sie schlafen ja nicht und essen
nicht und sprechen zu niemand und find so —
sonderbar . ."

Es klingt so viel Seele aus dem Munde
des frühreifen Kindes.

Thomas nimmt ihre kleine Hand . Sie
will sie - scheu zurückziehen und wird rot und
wieder blaß.

„Ich . . ich war krank . ., schlimm krank,
aber ' nun . . nun bin ich auf dem Wege,
mir zu helfen , Maria ."

Sie sicht ihn still mit ihren verschleierten
Augen an . Er erheb ' sich langsam , streicht
über ihren Scheitel und sagt:

Brauchst dich nickt mehr zu jorgen . Ma¬
ria ". Ich finde mich schcn zurr yt ."

Sie anlwonete erst nicht . Dann aber
sagte sie stockend:

' „Ich will Gott bitten , daß er Ihnen hilf -
und daß Sie nicht mehr traurig sind ."

„Ich will nicht mehr traurig sein , liebes
Maria . Ich will an deine guten Motte
denken ."

Er streichelt ihr leise über das dünne , ka¬
stanienbraune Haar . Und dann sagt er,
während er plötzlich sieht , daß sich der ganze

Park in die Eoldglut des Sonnenuntergal
taucht : "Bode,

„Ich möchte dir etwas Liebes tun , kl heims
Maria . Was soll ich dir schenken ? " - uzg«

Sie steht , mit der schmalen , kleinen * versa
mühsam atmend neben ihm und stammelt fiUjrt?

„Nichts , Herr . . . Das Schönste . wasI ' Dd«
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weiß , ist , daß Sie wieder frph find ."
Die Abendsonne brenn dunkelrot , wie

Feuershrunst , durch die Bäume hinter
Rondell . Die Purpurglut loht und zerfst
in den braunen Kiefern und webt ein
Lichtmärchen in den Park.

Thomas blickt Maria gerührt an.
Abendglorie stimmt ihn rein und fest'
und er sagt leise:

„Kleinc Maria , gutes Kind du . ."
Maria atmet kaum.
„Komm , Kind ." sagt Thomas dann

uns ins Haus . Run will ich dir folgsast,
und essen , weil es dich freut . Aber I Bj “ 1,1
dann will ich weiter arbeiten und^
Schönes niederschreiben , Maria , das <3 $ ^ 01
was bis jetzt in mein , Leben kam .

Maria versteht ihn kaum . Aber ^
wegt seine Worte in ihrem Herzen und
still neben ihm.

Hinter ihnen aber ist der ganze
eine einzige feurige Lohe . Alle Bäuist^
stern und wehen im Wind und stehen
bunten Herrlichkeit des Abendscheins . « ,
Drosseln und Stare flöten und schwatzest
im Gebüsch am Wasser schmettert eine 0 l
graue Nachtigall und jauchzt ihre 6 ® . " * <
nach dem Schönsten , das sie genießenM
über das einsame Landhaus , dessen stW
Fenster auf einmal , ebenfalls wie vo«
berhand , zu glühen anfangen.
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panotD bestreitet jedoch den Zusammenhang
fischen der päpstlichen Note und den Mit¬
telmächten.

Rußland.
Lugano . 20 . Aug . (B . Z .) Der Seccolo

meldet aus Petersburg : Die vorläufige
Legierung  läßt erklären , daß ste die
Ariedensnote des Papstes in wohlwol¬
lende Erwägung  ziehen wolle, und daß
fie den gleichen Zweck anstrebe , nämlich die
Herbeiführung  eines baldigen
ehrenvollen Friedens für alle
Kriegführenden.

.' rmeldunz.
rverbande,
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Petersburg , 19. Aug . (WB .) Nach der
Petersburger Telegraphen -Agentur bespricht
die ganze russische Presse das Rundschreiben
des Papstes im gleichen Sinne . „Nowoje
Wremja " wiederholt u . a . die Forderungei»
der von Deutschland angegriffenen Völker ( !)
und sagt , der Heilige Stuhl würde kraft des
moralischen Einflusses der Menschheit einen
unermeßlichen Dienst leisten , wenn er die an
der Weltkatastrophe Schuldigen kennzeichnen
würde.

Stadtnachrichten . jJIJjj
* .I . M die Kaiserin stattete dem

ö Men , Kriegsblindenheim in Frankfurt und den
tet , fiaUi; ^ durch den Fliegerangriff verletzten Personen
en Kreil, Bim Krankenhaus Besuche ab.

^der Nm 1.$ Trott zu Solz Obcrpräsiveut von
Meldum « Hessen -Nassau . Nach einer Mitteilung auf

ptem Kasseler Oberpräsidium hat der Oberpräst«
ReaierM ^ " ^ " Proo Hessen-Nassau H - , g st b e r g e r

n,en «b r ^ tn Abschiedsgesuch  eingereicht , und
TIUZ °n seiner Stelle wir » »er bisherige Kultus.
L 12  Minister von T r . t t , u S o l , zum Ober.

■Präsidenten »er Provinz ernannt » erden,
»er er entstammt und in der er , on 1899
bis IC 05 als Kasseler Regierungspräsident

Die liü * mat

^ Persönliche » . Der Militäran » ärter,
rngton « Di. tar Karl Kaiser  hier wurde , «m
ratssekm «mtsgerichlsassistenten ernannt
ie befrag » _ _ _

^55 ^ stöverein Bad Homburg
v. d. Höhe , Verband Deutscher Eisen¬
bahn-Handwerker - « nd Arbeiter hatte,

UNS berichtet wird , am Sonntag , den
». Mts . in der „Neuen Welt « eine gut

d-!Uchte Versammlung . Das Hauptthema
bildete ein Referat über Boden und Woh¬
nungsreform . hierbei » urde besonders her-

,A>rgehoben . daß das,Gedeihen unseres Volkes
r* te öle  ELehr kraft nur durch eine gründ.
i'che Wohnungsreform gefördert werden
könne. An der Hand von Adolf Damaschke 's
Lroschürr „Der Neuaufbau der deutschen
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jcn die i Familie und die Wohnungsfrage (Krieger,beimflätten i" mtpa

Är

Heimstätten ) " wies Referent nach .' « elches
Wohnungselend zur Zeit noch besteht darum
müsse unermüdlich darauf hingewirkt werden,
dag unsere heimkehrrnden Krieger nicht die
Mstände oorfinben . » ie das nach 1871
»er Fall gewesen ist. wo , . B . in Berlin
Msende von Familien obdachlos » aren und

aher auf freiem Felde in Bretterbuden
»ahnen mußten . Im Hinblick auf das Genie auf« " " »len . 3m Hinblick auf das Ge.

»den, bet , ^ " e » urde betont , daß leider bis jetzt
'

»« waltungsseitig in bezug auf den Bau
von Hausern für tz i s e nb a h n a r b e i 1e r.
» • i « ungen hier  noch nichts  geschehen

' tn ' ®*8< dessen wurde der Beschluß als
untergai korporatives Mitglied dem Bunde Deutscher
- tun kll zur Förderung der Krieger-

^Matten , wovon bie Eisenbahner nicht
^ ' geschlossen wären , beizutreten .' von der
hl r mJr a «utgeheißen . Des weiteren

Ä die Arbeiter der Bahnmeisterei
ft ’« SiL ,u,,eI l-»hastKlage über nicht eip.
ind . » » Pldfrete bezw . schroffe Behandlung , dieil>n. V . " ^ic^unorung , ore
cot. wre Men seitens maßgebender Persönlichkeit de.

hinter Mtstelle wiederfahre . Die Versammlung
md zersfS . ch ihr Bebauern hierüber aus , umsomehr

" Anbetracht der jetzigen Verhältnisse , » o
« Nahrung knapp sei und die Leute , wie

versicherten , ihr « volle Schuldigkeit täten,
wurde beschlossen, dieser Angelegenheit

2 " M treten , da ein solches Gebahren

'Ntsp icht' cht Sinne der Verwaltung

?bt ein

ct an.
>nd feiet

»u

s dann,
folgsam

t>u«. Schlägerei . Heute mittag etwa um
i"

schreitung zu einer Geldstrafe von 10 500 Mk
D rs Gericht nahm hinsichtlich »er Höchst,
preisüberschrettung mildernde Umstände an.

— Verfaultes Obst . Der Tägliche Anzeiger
in Darmstadt veröffentlicht folgende Zuschrift
aus Groß -Umstadt:

„Infolge der Obstbeschlagnahme geht das
Obst zugrunde . Vor vierzehn Tagen wollte
ich Birnen hergeben , doch diese wurden mir
erst abgenommen , nachdem ein Viertel ver¬
fault war . Am 31. Juli habe ich zirka 3—314
Zentner Frühäpfel (Tafelobst ) abgemacht,
die heute nach vierzehn Tagen noch nicht ab¬
genommen find und stark faulen . Ist denn in
den Städten ein solcher Ueberfluß an Obst?
Wir bekommen hier Zucker und alles mögliche
entzogen , wenn wir einige Eier zu wenig
abgeliefert haben und müssen dabei ruhig
zusehen , wenn das Obst zugrunde geht . Da
ich mich strafbar mache, wenn ich die Aepfel
anderweitig verkaufe , so bleibt mir nichts
übrig , als sie verfaulen zu lassen ."

* Geld anderer Kreise « nd Städte.
In den „Frkft . Rachr . lesen wir : „Immer
noch stößt man auf Schwierigkeiten beim
Verkehr mit Geld von Darmstadt , Offen-
dach und aus dem Kce >s Hanau . Es gibt
viele Leute , die in diesen Kreisen beschäftigt
sind und mrt ihrem Lohn Stücke und Scheine
in dortigem Gelde ausgezahlt bekommen,
hier jedoch ist das Geld wertlos , obwohl vor
einiger Zeit bekannt gegeben wurde , daß
zwischen Frankfurt , Hanau und D rmstadt
eine Einigung erzielt worden sei. Besonders
die Straßenbahn sollte hier mit gutem Bei¬
spiel vorangehen , aber gerade dort stößt man
bei den Schaffnerinnen auf Schwierigkeiten.
Das kommt daher , daß den Schaffnerinnen
bei der Abrechnung dieses Geldes nicht ab-
genommen wird . Warum das ? Die Städte
machen das Veld doch zu^ Erleichterrmg des
Verkehrs mit Kleingeld und ein gelegent-
sicher Austausch kann doch so umständlich
nicht sein ."

Daß zwischen H ombürg  und Frank-
furt eine Einigung hinsichtlich der wechsel¬
seitigen Geltung des Notgeldes erzielt
wurde , ist in Frankfurt  demnach noch
nicht bekannt . Da ist allerdings zu verste¬
hen , daß die Geschäfte , Kellner usw . sich
weigern , Hamburger Geld anzunehmen.

Naner Winterfahrplan vom 1.
November ab . Der Winterfahrplan sollte
in gewohnter Weise am 1 . Oktober in Kraft
treten . Nachträglich ist zwischen den betei¬
ligten Eisenbahnverwaltungen vereinbart
worden , den Fahrplan erst am 1. November
zur " Tinführung zu bringen . Die beteiligten
Dienststellen wie die Hersteller der Kurs¬
bücher haben so Zeit , Fahrpläne und Kurs-
bücher rechtzeitig fertig zu stellen . Im ein¬
zelnen bringt der Fahrplan am 1. November
wenig Aenderungen.

* Leipziger Herbstmesse . Zur Erleich¬
terung des Besuches der Herbstmesse in Leipzig
wird am 25 . u . d 26 . August ein Schnellzug
Frankfurt (M .) Hptbhf .-Leipzig Hptbhf . » ie
folgt gefahren werden : Frankfurt Hpbthf.
ab 12 .17 R , Hanau Ost ab 12 .48 , Fulda
ab 2 .42 , Leipzig Hptbhf . an 8 .18 N . Der
Schnellzug wird Speisewagen führen

Aber ) «Mander und traktierten sich mit Bter-
n !*daß PEzei hinzugerufen wer

mußte , um die Kampfhähne au - einan.das SA k ” mußte , um die Kampfhähne
tt . | *** *u bringen.

-ro » _ 1

lein  und „Im Schatten der Saalburg"
von H . von Erolmann  bet unseren
Lesern Verbreitung und Anerkennung , e.
funden haben , gibt zur Feier des zehnjärigen
Geschäftsjubiläums eine schön ausgestattete
Gedenkschrift heraus , die zeigt , » it » elch
rührigem Eifer der Verleger bestrebt » ar,
Neues , Gutes , und Schönes in glücklicher
Vereinigung zu bieten , » «von zeugt auch
das letzte Erzeugnis des Verlags , die
Spitzweg -Mappe , die 150 Bilder in handaqua¬
rellierten Nachbildungen zum Preise von 200
Mark , numerierte Ausgabe 1800 M bringt
Dietrich , der auch die Feder zu führen versteht,
ist auch weiteren Kreisen durch seinen gewiß
berechtigten Kampf gegen die einseitige
Kritik mancher Lehrerprüfungsausschüsse be¬
kannt geworden , sowie durch die Entdeckung
des Malers Hanns Pellar,  dessen hyrrli-
che Schöpfungen er zuerst an die Oeffentlich-
keit gebracht hat.

bezugscheinpflichtige Waren geliefert . Das
ist ebenso unzulässig » ie die Lieferung auf
die von Vorgesetzten ausgestellten bloßen
„Notwendigkeitsbescheinigungen " hin . Die
lSdwerbetreibenden dürfen ausschließlich gegen
Bezugsscheine liefern , die von bürgerlichen
Bezugsscheinausfertigungsstellen ober der
Reichsbekleidungsstelle ausgefertigt worden
find . Vergehen hiergegen werden bestraft.

V»m Tage.
Mainz.  Ein 12 Jahre alter Knabe er¬

trank beim Baden im freien Rhein chei
Kastel.

Hanau,  20 . Aug . (W B .) Heute früh
geriet infolge einer Explosion beim Rangie¬
ren ein Eisenbahnwagen mit Säureballons
in Brand . Das Feuer verbreitete sich auf
andere Güterwagen und ergriff schließlich
auch die Güterumladehalle , die ausgebrannt
ist . Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Der Verkehr auf dem Bahnhof ist nicht
gestört.

Berlin.  Der „Berl . Lkazg . " meldet
aus Tlbmg . Im frischen Haff bei Eschhausen
ertranken beim Baden eine Frau , ihr neun,
jähriger Sohn , sowie drei Kinbex einer an.
deren Familie.

Basel.  Wie die „Basler Nationalzei¬
tung " aus Kristiania meldet , wurden im
nördlichen Eismeer zahlreiche Fischereidamp.
fer von einem , heftigen Sturme zerschlagen
und durch Eisblöcke blockiert . Etwa zehn
norwegische Dampfer mit hundert Mann Be¬
satzung gelten als verloren . Eine große Hilfs¬
expedition wurde ausgerüstet.

Wien.  In Rekawinkel fuhr ein Lokal¬
zug in den vom Westbahnhof um 9 .50 ab.
gegangenen Zug . Drei Personen würben
getötet , zwanzig schwer und eine Anzahl
leicht verletzt.

Vermischtes.
Hexameter von der Front . Unter der

Rubrik »Lustige Leuchtkugeln " der Kriegs-
zeitung der 7 . Armee besingt Alexander Küg-
ler ..sehr frei nach Homer " das . leckerberei¬
tete Mahl " der Krieger.
Als nun die riesigen Kriegsleut ' vom stär¬

kenden Schlummer erwachten.
Reckten die Glieder sie gähnend und boten

sich träg „Guten Morgen ! "
Stärkten die sterbliche Hülle durch bräunlich

schillerndes Wasser,
Kaueten Brot dazu , Ambrosia früher de,

namset.
Dann gingen all ' an ihr Tagwerk , die Zeit

zu verbringen bis Mittag.
Regsam erweist sich ein jeder , damit er des

Tadels ermangle.
— ..Hurtig mit » onnergepolter entrollt er"

dem Munde des Häuptlings.
Frohe Gedanken bewegt ein jeder im männ¬

lichen Busen,
Wenn er des Mittags gedenkt und des ihn

erwartenden Mahles!
Als nun die Stuttde gekommen , da man zu

^ber ^ hüb* Nür Jäger . Die Jagd auf Feld^
zen und kühner in Hessen  geht am 25 . d. M . auf.

anze YV °üe. ^ N .^ .^ ^ lade . Die « arme.iab. . . -ute  wlarme.
*äun * h«tt - Schokoladenfabrik Spieß L Eo . hi . r,

»pfien »m, . x 01 etnt *en  Monaten eine Marmelade
l -l utt* Ä* e»el* nun » - Ap - ikosenmarmelade«
Xma ’feeti- «elftel* 1 durch ihren Geschäftsführer
Ä f1' »ds tz den lassen , bet 19 720 Pfund davon
* a* >’ 4bte  HE ' NS 15 % Aprikosen enthielten

82  L ' ?" Spieß ließ sich pro Zentner
NP« Ä *ohrfr .h “ Ix- bl tje  Marmelade zahlen,

lab! „ b i n  Höchstpreis für derlei Marme.
»' “ «' ■ Sch ° ff. n.

!ck,i-k?° Frankfurt verurteilte den Ge.
r̂eti ®e8en  Vergehens gegen das

'rungsmrttelgefetz und Söckstvretieüber.

'Die  lateinische Schrift bei mili¬
tärische » Gesuche « Einen sehr vernüns.
tigen Erlaß hat der Kriegsminister v . Stein
herausgegeben . Er verfügt kurz : „ Zur Ber-
metdun , jeder unnötigen Schreiberei « ährend
des Krieges dürfen Urlaubs - und ähnliche
Gesuche aus Gründen äußerlicher Art , z. B
weil sie in lateinischer Schrift abgefaßt find,
nicht zurückgewiesen werden , v . Stein ."

fol- t

8 Militärische Bezugsscheine ungül¬
tig . Vielfach« erden von Truppenteilen oder
anderen militärischen Stellen Bescheinigungen
zum Einkauf von Web - , Wirk -, Strick , oder
Schuhwaren ausgestellt , die entweder als
„Bezugsscheine " bezeichnet » erden oder doch
ihrem Inhalte nach die Berechtigung zum
Einkauf bescheinigen . Auf derartige B - schei.
nigungen haben mehrfach Gewerbetreibende

schlemmen gedachte,
Eilete einer von ihnen , besorgt um das Wohl

der Genossen,
Grabesten Weges von dannen zu fordern die

stärkende Atzung.
Freudig begrüßet ihn dann die Runde der

hari ' Nden Krieger.
Trüb jedoch ist fein Gesicht , ihn dauert '«,

die Freude zu mindem,
Die die Genossen bezeigen ob seiner Koch¬

geschirrfüllung.
„Freunde " , so spricht er , erprobte im man-

nermordenden Streite , '
Hört mich : Nicht wird Lukull sich gesellen

uns heute zum Mahle.
Ist 'r doch nicht Speise der Götter , die heute

den Leib soll erquicken,
Dörrgemüse , so heißet für heute die leidige

Losung ."
Alle hören 's mit Grausen und senken betrüb,

lich die Häupter.
Doch des kiurrenden Magens Gebieten un¬

willig erfüllend,
Heben sie kühnlich die Hände zum „lecker

bereiteten " Mahle.

Von einem Affe « «« gefallen . Eine
Kaufmannsfrau aus Bneg hatte kürzlich
ihren nach Neisse zum Militärdienst einge-
zogenen Sohn besucht und kam auf dem
Rückwege von der Kaserne an einem Gast¬
hofe in Rochus bei Neisse vorbei Hierbei
auf einen auf dem Fensterbrett fitzenden
Affen aufmerksam gemacht , trat sie etwas
näher heran ; in dem gleichen Augenblick
sprang ihr plötzlich das wütende Tier an
den Hals , biß und kratzte sie in die Wange
und die Stirn und zerriß ihr die Bluse . Hin¬
zueilende Passanten befreiten sie von dem
bissigen Tier . Für den Besitzer des Affen
dürfte der Vorfall noch üble Folgen haben,
)a die Frau , die voraussichtlich für längere
Zeit im Gesicht verunstaltet ist , sich sofort in
ärzlliche Behandlung begeben mußte.

der ihm auch ein Pfennig für die Wa :en-
umsatzsteuer angerechnet war Da nacheder
Bundesraisverordnuug die Warenumiatzsteuer
vom Verkäufer nicht auf den Käufer ab-
gewälzt werden darf , so weigerte sich der
Schloffermeifter , den Pfennig zu bezahlen.
Darauf sanüte das Elektrizstätswerk Unter-
elbe zum Einkaffieren dieses einen Pfennig
einen Boten , der aber auch unverrichteter
Sache wieder abziehen mußte , da der
Schloffermeifter sich auf sein Recht berief.
— Daß ein Unternehmen , wie das Elekttt-
zitätswerk Unterelbe , um diesen einen Psen-
N' S. auf den es nach der klaren Bestimmung
nicht einmal Anspruch hat , einen besonderen
Boten auf die Beine bringt , ist «ngefichts
der Kriegszeit mit ihrer Inanspruchnahme
aller Kräfte zum mindesten eine Kraiwer-
schwendun, . Der Bote selbst hat wohl nur
seiner Pflicht genügen wollen , denn sonst
hätte er sicher lieber den Pfennig aus der
eigenen Tasche bezahlt und sich so den Weg
gespart!

Kunst und Wissenschaft.
P « seal als Erfinder der Rechen¬

maschine . Blaise Pascal , der scharfsinnige
Mathematiker und Philosoph , baute , wie
Hugo Hildig im „Promepheus berichtet,
als Achtzehnjähriger die erste wirkliche
Rechenmaschine (1842 ), mit der man zu.
sammenziehen und abziehen konnte . Er er»
fand sie zu dem durchaus praktischen Zweck,
seinem Vater , der Steuerintendant in Rouen
war , das ausgedehnte Rechenwesen zu er¬
leichtern . Seine Maschine , die nach Einern,
Zehnern und Hunderten zählte und die noch
heute in Paris im Nusös duConservatoire
des Arts et Metiers erhalten ist, wurde
von keinem Geringeren als dem deutschen
Philosophen leibniz oerbeffert , als er 1672
nach Paris kam . Durch Anwendung von
Staffelwalzen konnte er mit ber verbesserten
Maschine , von der noch ein Exemplar im
Leibnizmuseum zu Hannover zu sehen ist,
olle vier Rechenarten ausführen . Er ist dabei
freilich nicht auf feine Rechnung gekom uen,
tzenn nach einer Angabe soll er dabei 75000
Frank , nach einer anderen 100 000 Fr . oer-
pulvert haben.

Bücherschau.
Wie wehre ich mich gegen zu hohe

Veranlagung zur Befitz - « nd znr
Kriegssteuer ? Unentbehrlicher Ratgeber
für Laien , Rechtskundige und Verwaltungs-
beamte über die für Preußen geltenden Rechts-
mitteloorfchriften von Fehle expedierender Se¬
kretär am Kgl . Oberverwaltungsgerichl in
Berlin . Preis 75 Pfg . — Verlag Gerb.
Ställing  in Oldenburg i . Gr.

»eranftattlmiea Der
Kurier»»!!,,,

in der Woche »om 19. bi , 2b. « ngost.
Täglich Morgenmufik an den Quellen,

von 7 % bis 8N Uhr.

Dienstag : Konzerte der 'Kurkapelle von
—6 und von 8K —10 Uhr . Im Kurhaus,

theater abends 8 llhr : „Seine einzige Frau ",
Lustspiel in 3 Akten von Magnussen.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4x —6 Uhr . Abends 8 llhr im Konzertsaal:
Wohltätigkeitskonzert zum Besten derKriegs-
küche. -ne .

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
414 - 6 und von 814—10 llhr . Im « oldfaal
abends 8 Uhr : Zauber - und Experimental»
Abend . R . Bellachini jr.

Freitag : Militärkonzerte von 414—S und
von 814 —10 Uhr.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle des
ErfBtl . Res . Ief .-Ngt . 81 von 414—8 und
814- -10 llhr . Zm Kurhaustheater abend,
8 Uhr : Opern -Gastsplel .Der Waffenschmied " ,
Komische Oper in 3 Allen von Alb . Lortzing . .

Mittwech , 22. Augast.
Morgenm . an den Quellen von 7% —8l/i Uhr.
Choral : Was sollt ich ängstlich klagen.
Ouvertüre : Das Spitzen !nch der Königin

Strauss
Geständnis . Romanze Thome
Orientrosen . Walzer Jvanovici
Potpourri über deutsche Volkslieder.
Liebessträusschen . Mazurka Hermann

Nachmittags von 4*/t—6 Uhr.
Fahne vor ! Marsch Eilenberg
Ouvertur « : Die Frau [Meisterin Supp6
Ein Albumblatt Wagner
Fantasie : Das Glöckchen des Eremiten

Maillart
Koketterie . Walzer Waldteufel
Suleika . Persisches Lied Metzdorf
Elsässische Bauerntänze Merklina:

Um einen Pfennig Ein Schlosser-
Meister in Ottensen hatte von dem Elektrizi-
ätswerk Unterelbe (Altona ) eine Rechnung

über die Abnahme von Strom erhalten , aui

Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Wohltltigkeits - Konzart

zum Besten der Kriegsküche
in Bad Hombn,rg .'
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1 Bad' Homburg vor der Höhe§
W - ' m
@ Mittwoch , - en 22 . August 1917 . abends 8 Uhr Ä
A im Konzertfaal des Kurhauses WG * i
| wohltätigkeits-Aonzert §
H zum Besten der Kriegsküche in Bad Homburg § |

unter gütiger Mitwirkung von j| |
M Frau Major « . Fälsche , Frau A . Knapp . Frau T . Ritter . A)
M Fräulein H . Gergens , Frau Kapellmeister Tl . Schulz , M
M Herrn Stfried Hagen . Herzog!. Braunschweigischer Kammer- M

länger, Herrn Konzertmeister W . Meyer » und des städtischen A
H ) Kurorchesters unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn H)
m Iwan Schulz. Z)m ®
M Dorlragsfolge : D

1. Vorspiel z. Oper „Die Meistersinger von Nürnberg " R . Wagner «
2 Gebet a . d. Oper „Rienzi" . . R . Wagner

W Herr Kammersänger Otftieb Hagen V©
® 3. Arie „Die Sonne sie lachte" a. d. Oper W
® Samson und Dalila . C. Saint -Saens M
«t Frau Gertrud Fälsche . . M
yg*  4 . a) Wiegenliedb) Träume. . . . . . . 5R. Träume rg
i©  Frau Clara Schulz. Am Klavier: Frau C. Bitter 2g
W 5. Soli für Violine mit Klavierbegleitung : ss

a) Norturno in D . F . Chopin (©
sg b) Lieberleid c) Liebessreude . F . Kreislir
M Herr KonzertmeisterW Meyer. Am Klaoier: Frau A. Knapp ĝ
M 6. Lieder für Alt mit Klavierbegleitung : rg
M a) Mittagäzauder . . . . . . . . Th . LefchetitzkiL

b) Wie bist du meine Königin . Ioh . Vrabms
M c) Der Freund . Hugo Wolf (©

Frau Gertrud Fälsche Am Klavier: Fräulein H. Gergens (g
rg 7. Lieder für Sopran mit Klavierbegleitung : jg
M a) Es weiß und rät es doch kezner . . . I . Stern m

b) Der Spielmann (mit Violine ) . . . . E . Hildach «
Ai Frau Clara Schulz. Violine: Herr Konzertmeister Meyer M
?g Klavier : Frau C. Ritter. (g
rg  8 . Gralserzählunga d. Oper„Lohengrin" . . . R. Wagner
|jg Herr Kammersänger Otfried Hagen
® G Einlaßkarten:

1. reservierter Saalplatz K Mit., 2. reservierter Saalplatz 4 Mk., nicht ^
W reservierter2 Mk., Gallerie l Mit. find im Vorverkauf aus dem Kur- W
(g Büro und abends an der Kafie zu habe». 3406 W
m , i . . „ „ „ . .. ■„- .. ■„■„- „- „- „- „- „- „- .i
KW8WW8VKWKW8WNZWWWWWWWWWM

Am Donnerstag , den 23. August ds . Is vorm . 1v Uhr
kommt der 2. Schnitt Gras im hiesigen Jchloßgarten zur öffentl!cken
meistbietenden Versteigerung.

Versammlung am Alleetor.
Bad Homburg v. d. H., den 20. August 1917

Landgrällich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Konto korrenten und
provisionsfreien Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertaachen.

Vermietungv. Schliessiächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Zopfausstellung
Hoffriseur Kesselschlag er 9

Bad Homburg Louisenstr . 17,
Zöpfe von Mk . 5 an.

Anfertigung und Ausbesserung sämtlicher Haararbeitung.
Ausgekämmtes Haar wird in Zahlung genommen.
Haar-Beobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

Haarspalteu. kahlen Stellen

Gesucht-bW'-m«.
Küche re. und Ziegenstall und ev.
Ganenanteil zum 1. Okt. Angeb.
unter L . 3194 an dir Gesckwstsst.

2 zimmerwohimng
in besserem Hause zum 1. Oktober
zu mieten gesucht. Angebote an die
Grsrväitsstelleu R. G. 3428

OrasDerfteigerung. JJn arrkaafet:î

3433 Königliche Hofgarten -Berrvaltung.

gestern verschied sanft nach langem schweren Leiden
unsere liebe'Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Adolf Marx
Mathilde ged. Lahn

Dies zeigen stefbetrübt an
)« Lamei der trimmif* fiitrrUir%nn  :

Willy und Adolf Marx
Bad Homburg, den 21. August 1917

Die Beerdigung fiwdet am Mittwoch, den 22. ds. Mts,
nachmittags6 Uhr auf dem israelitischen Friedhof statt.

3431
Blumenspenden dankend abgelehnt.

Kurhaus- Theater Bad Homburg.
Samstag , den 25. August 1017

abends ?i/z Uhr

Drittes und letztes Opern-Gastspiel

Her lüaffenidimied
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortziug.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Carl Kremer vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

Leiter der Aufführung: Josef Gareis vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
Orchester: das Städtische Kurorchefter.

Personen:
Hans Stadinger. berühmter Waffenschmied

und Tierarzt

Marie seine Tochter

Gras oon Liebenau

Georg, sein Knappe

Adelhos, Bitter ans Schwaben

Irmcntraut , Mariens Erzieherin

IST ALL - PALAST.
rankfurt a . M. Cr. Gallusstrasse 12

Grossartiges Programm
mit dem berühmtnn

laueaiffnaig61/*Uhr. Anfang7Ehr. Saasa$825
Des ko» Prog. wegen beginnt die Verst. präcisJ1/« Uhr.

Kräftige Arbeiterinnen
stellt bis auf Weiteres ein

Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche KabelwerkeA.-G.

Werk Heddernheim.

i

2
2
1

Salanspiegel, geschnitzterH»,.
rahmen mit Konsole ™
kleine venet. Spiegel
schmale Spiegel mit Kons^
altdeutsches Fenster

1 Großer Eisschrank
Diverse Bilder m. breit. Goldig
2 große Teppiche
2 Serviertische
4 gutzeis. Blumenbehälter
1 Wiege
1 große« PuppenhauS

Zu besichtigen9—12 Uhr ootmiß
3440 Ferdinandstrabe 28

Herbert Stock
v. Opernhaus in Frankfurt a M.

Franziska von Iffendorf
v Opernhaus in Franksurt

August Klenrr
v. Stadttheatcr in Mainz

Hermann Schramm
v. Opernhaus in Frankfurt a. M.

Josef Gareir
v. Opernhaus in Frankfurt a. M.

Marie Mellig-Bertram
v. Opernhaus in Frankfurt a. M.

Brenner, Gastwirt u. Stadingrrs Schwager Ott» Weindrl
v. Opernhaus in Franksurt a. M

Ein Okergeselle Karl Geibold
Ein Geselle Hans Lemberg

Schmiedegrsellen, Bürger und Bürgerinnen Knappen
Ort der Handlung : Worms.

Größere Pause nach dem 2 . Akt.
Anfang 7i/a Uhr . Ende gegen IO1/* Uhr.

Opernpreise. Militär Ermäßigung.

Labero

Wanzen! Flttbe
Ungeziefer

tötet radikal ä Fl . 75
Bei Hofl.Otto Voltz f Drogerie.

Frauenhaar
ausgekämmtes unv abge¬
schnittenes kauft
Dörsam's Puppenklinik
Louisenstr. 20 aea. dem Morkwlatz.

für

de

neu

Zu verkaufen:
1 grünes Plüschsof«,
1 Teppich, fast neu M Ug,

Thomas stratze 3 paß
Nachmittags von 4 Uhr.

Schüler-
Mineralsammlu,

gegen Einrückungsgebühr abzuged
Eg . Reinhard , Louisenstr.r

Hohe Srlohnnnns
Braunlederne

Damenhandtaji
20. August nabe Hardtm«
Restaurant oertoren. Inhalt!
mit Namen. Abzugeben
Frau Stabsarzt Elly Mülle

Villa Atlantic

Mädchen
zu 2 Kindern für halbe oder
Tage gesucht. Näheres

Hotel Braunschwei!

Plonotsftau
oh. früh. Pirnftnihi
sofort oder später gesucht,
in der Geschäftsst. u. 3438

4 ‘aHi. r Mohns
zu verkaufen

Promenade 19.
Saubere» Mädchen

das sich auf alle Hausarbeit«
siebt, sucht

Frau Friedr . Evertr
Am Schloßgarten l0.

Tliißkr ohrt
zum Aus'ragen der Zeitschrifte« schlg^
ganzen Tag gesucht

L. Staudts Buchhandlu»
Louisenstraße 75.

Monatfrau
gesucht 4

Landgrafenstratze 12 ps

Erster Steck
bestehend aus 6 Zimmern, möblil
ev. auch unmbbliert, auf kürzere
längere Zeit zu vermieten.

Näheres
3340 Schane Ausficht 1

Gesucht
in erstes Haus in Frankfurt a.

Jungfer oder Ha
Mädchen

mit guten Zeugnissen für ff
Näh. Vila Ruppel Bad How>
Kaiser Friedrich.Promenade 83.

Dortmt»her1. Stork

Drei
Aimmerwohnuch

mit Zubehör für Oktober ges^
Angebote unter Z. 3409
Geschäftsstelle ds. Bl.

schöne3-Zimmerwohnungm. Küche,
Mansarde, Gas, elektr. Licht und
Garten, möbliert oder unmöbliert,
zusammen oder getrennt, sowie

Mansarden-
Zimmer und Küche zum 1. Oktober
zu vermieten.

Anzuieben oon 1 bis 4 Uhr. Zu
erfragen 3131a

Ferdinandsplatz 1411.

Möbl. Wohnung
von 3 — 5 Zimmern mit
Telef. Benutzung sofort zu ar »*
1994a Friedrichstraße

Ein leeres Zimi
und zwei Mansarden, auch» an*
Unterstellen von Möbel"*
eignet, zu vermieten. Zu etr-
in her Geschäftsstelleu. 935a
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